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 Beschlussprotokoll Gartensitzung Hardau  
31.7.18, 1800 – 1930h 
 

 

 Thema Erläuterungen wer/
wann 

 Protokoll letzte Sitzung Rasenmäher wird auch gebraucht für 
Lavendelweg . Sonst i.O. 

 

1 Lisa: HEKS / 
Sondierung Tandem 
mit ImmigrantInnen 

Projektidee: Stadt hat neuen Kredit «Begegnung 
und Zusammenleben». Ziel der HEKS ist es, davon 
Gebrauch zu machen (Lisa: «wir möchten gern 
Geld von der Stadt haben») und eine 
Krediteingabe bei der Stadt (bis Ende August) zu 
machen, Budget ca. 50'000.- /a, Thema: 
Integration für ImmigrantInnen. 
 
Hintergund HEKS: Vom Kanton bekommt HEKS 
massiv weniger Geld, darum müssen sie sich 
etwas überlegen: Machen wir Garten zu oder 
machen wir eine sinnstiftende Projekteingabe, so 
Lisa. 
 
Idee: nicht mehr geschlossene Gruppe, sondern 
in Tandemform, Einheimische mit 
ImmigrantInnen zusammen sollen zusammen 
gärtnern und so Barrieren abbauen (Rhythmus 
ca. 1x/Woche). Kollektivbeet würde aufgegeben. 
Es handelt sich lediglich um eine Idee/Umfrage, 
Details wären auszuarbeiten. Dominique will 
wissen, welche Rolle den HEKS dabei hätte. 
Antwort Lisa: Die Rolle der HEKS wäre, 
Begleitung, Konfliktlösen, 1 x monatlich 
mindestens ein Treffen mit allen (hier geht es 
darum, zu erfahren, wie es so läuft, 
Gartenthemen) etc. 
Sprache/Kommunkation: Voraussetzung ist, dass 
Grundsprachkenntnisse vorhanden sind (engl. 
od.besser deutsch), auch nur schon, um Termine 
abzumachen.  
Im Welschland hat Projekt angefangen, sie treffen 
sich 1x pro Monat.  

 

 Frauen/Männer/ 
getrennt od. gemischt?  

Die Meinungen gehen auseinander. Dominique 
würde es gern sehen, dass Frauen hier arbeiten 
können, ohne «unter der Fuchtel» ihrer Männer 
zu sein. Matthias, auch Bernadette, finden 
hingegen, genau das wäre ja Integration, wenn 
diese Männer sehen und lernen, dass Frauen und 
Männer hier anders miteinander umgehen als in 
ihrer Ursprungskultur.  
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 Warum braucht es 
dieses Tandem 
überhaupt?  

Bernadette: im Prinzip können diese Menschen 
als Einzelmitglieder ja jetzt schon teilnehmen an 
einem solchen Austausch (jeden DO Abend findet 
zb freiwilliges Nachtessen statt). Antwort Lisa: 
einige der Frauen mit kleinen Kindern könnten 
am Abend da wohl eher nicht teilnehmen. 
Melissa: spielt Boccia mit Ausländern (= Beispiel, 
dass Integration auch jetzt schon stattfindet, 
ohne Tandem)  

 

 Weiteres Vorgehen Projekteingabe wäre erforderlich 
(betrifft Nutzgartengruppe). 
Falls Geld für HEKS von Stadt bewilligt würde, 
müsste darüber auf jeden Fall noch an der MV 
entschieden werden.  
Fazit: alle haben Projekt bekommen via email. 
Interessenten sollen sich direkt mal bei Lisa 
melden.  

 

 Termine Erst ab nächstem Jahr, heute einfach 
Vorsondierung 

 

2 Kürbis mit Schlauch 
giessen - Info 

Leute wurden informiert (Hans etc.), Problem: 
Kürbis sind sehr dicht, man tritt praktisch auf die 
Früchte beim giessen, andererseits wird mit 
Schlauch tendentiell zuviel Wasser gebraucht. 
Info: Mit Schlauch giessen ist nicht explizit 
verboten. Dominique findet es aber schlecht, für 
sie gibt es zuviel Ausnahmen (Elektrorasenmäher, 
jetzt Schlauch zu giessen etc.).  

 

3 Melissa will Jauchejob 
abgeben.  

Melissa: alle reklamieren, sie hat genug. 
Warum keine Brennesseln? Matthias würde Job 
übernehmen, unter der Bedingung, dass man auf 
Gelände Brennesselnzucht startet. Platz wäre ja 
genug da, und Brennesseln wären auch 
abgesehen von Jauche vielfältig nutzbar (Suppe, 
Salat, Tee, Schmetterlinge) etc. 
Für die Jaucheproduktion sind ca. 60kg 
Brennesseln nötig. Matthias überlegt esich, 
diesbezüglich eine Anfrage an Hans zu machen.  
Für Tomaten wäre Wallwurz besser. Leider hat es 
wenig hier.  

 

4 Kräuterstreifen will 
Lena per Ende Saison 
abgeben 

Personen, welche interessiert sind, können sich 
melden.  

 

5 Melissas 
Experimentierbeete 

Ihre Experimentierbeete (jetzt Gurken), will 
Melissa aufgeben. Interessenten bitte melden.  

 

6 Kompost Gartenabfälle bitte sofort verkleinern.   
7 Feigen:  Rodrigues wurde informiert, nicht mehr zu 

mulchen, er macht es jetzt nur noch dünne 
Schicht. Gem Lisa wäre es am besten, nach dem 
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Prinzip «Willisauer Ringli» zu mulchen, das heisst, 
unmittelbar am Stamm kein Mulch.  

8 Tomatenernte (bereits 
letztes Jahr ein Thema) 

Manuela findet, Erntesystem sollte überall gleich 
gehandhabt werden (Bsp: rote Fahnen im 
Tomatenbeet, obwohl es reife Tomaten hat).  
 
Chantal und Dominique arbeiten mit Tellersystem 
(Früchte landen in Teller, von diesem Teller kann 
man sich am Tisch bedienen, das funktioniere 
sehr gut, so Chantal). Letztes Jahr wurde darüber 
abgestimmt. Das Problem, so Dominique, dass 
wenn man einfach nehmen kann, gibt es viele 
Leute, die nehmen auch grüne Tomaten, sodass 
Leute mit Vorliebe auf rote Tomaten letztlich zu 
kurz kämen. Auch sei das Tomatentunnel  zu 
fragil, wenn einfach alle dort zum Ernten 
herumtrampelten… Bei Chantal kann man 
problemlos durchlaufen. Also ist hier Tellersystem 
nicht angebracht. 
 
Fazit: Problem ist offenbar Dauerthema. 
Grundproblem, die Menschen haben 
verschiedene Geschmäcker. Die einen haben die 
Tomaten gern grün, die anderen rot.  
 
Kräuterbeet ohne Fahnen ist das schönste Leben 
(Bernadette). Allerdings wachsen Kräuter rasch 
nach im Gegensatz zu Gemüse/Früchten.  
 
Allenfalls muss das Thema im Grossen Rahmen 
neu überdacht werden (alternatives System). 

 

9 Anschaffungen Tisch und Stühle von Melissa gesponsert (alter 
Tisch bereits entsorgt). Vielen Dank!  
Gartenschlauchkauf (CHF 63.45): wird 
genehmigt.  
Sense (Hans): leider konnte er noch keine lange 
Sense beschaffen, wird das nachholen (Sep). 
3 best. Sensen hat Hans gereinigt, gedengelt, 
geölt , 2 im Blockhaus, 1 in der Pergola). Nach 
Gebrauch mit Bürste und Wasser reinigen, nur 
trocken in Hülle.  

 
 

10 Schlussrunde Schatten mit weissem Leintuch für Pergola 
(Westseite). Matthias war zufällig dabei, als Karin 
und Melissa die Masse nahmen dafür nahmen. 
Karin und Matthias schlagen vor: weisses 
Leintuch als Vorhang an Draht montiert ( zb mit 
Ösen, in zwei Stücken), Melissas Vorschlag, ein 
dichter, farbiger Sonnenstorenstoff  finden sie 
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weniger geeignet, da teuer und schlecht faltbar. 
Hingegen wirkt ein weisses Tuch sehr 
sommerlich, leicht und ist ausserdem günstig zu 
produzieren.  
Vorschlag wird genehmigt.  
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